Folie 2

III,7: Die Dantonisten im Gefängnis vor ihrem Tode

Lacroix: 







Camille:
Hätte Danton früher „geschrien“,




Sterben können mit 

wäre diese Situation nicht 





Verstand und Bewusst-

eingetreten.







sein führt in Verzweiflung

politischer Kämpfer






des Nichts; besser wäre es










nicht sterben zu können wie










der „ewige Jude“ (lit. Zitate










von Tieck, Shakespeare,










Schubart)









ästhetisierender nihi-









listischer Spieler











Danton (erneut hin- und           
                                                                                                          hergerissen):









Er distanziert sich vom










mechanistischen Tod, aber 










auch vom atheistischen 










Nichts nach dem Tod zu

Philippeau:







Gunsten eines Empfindens
Vergleich mit Blumen 





(Epikuräer) nach dem Tod,

der Vergängnis.






das sich in der Liebe eines 

romantizistisch-gläubiger





anderen Menschen (Julie)
Verdränger 







manifestiert. Nur im

gemeinsamen Sterben









findet er Ruhe. ↔










Motiv des Aufbegehrens 










gegen den Tod – „Wir 










müssen schreien“ – da Julie










nicht mit ihm sterben soll.










→ Rückkehr zu poli-










tischem Handeln 









(vgl. III,9: Gegenangriff im



Dumas, Präsident des Revolutions-

Revolutionstribunal)



tribunals, entledigt sich seiner




Frau mittels des Tribunals:




zynische Machtgier der Mächtigen (IV,1):




funktionalisiert Privatsphäre politisch






↕



Korrespondenz der Szenen



Julies Liebe bedeutet für Danton die


ergibt Deutungsmuster! 



Auflösung der Privatsphäre im Politischen




(=Revolutionsideal: Synthese von Politik und Leben).



IV,2: Locke von Julie symbolisiert die Bereit-




schaft zum gemeinsamen „Liebestod“(71)



→ Privatsphäre als letzte Zuflucht (Epikur)




(angesichts ihrer zynischen Politisierung im Revolutions-



prozess bedeutet dies am Ende die definitive Trennung vom




revolutionären Ideal der Synthese von Privatleben und Politik!)(74)
Tod als unmittelbare existenzielle Erfahrung





Hier Exkurs zu offener �Dramenform denkbar!











